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Deutſchland.
Berlin, d. 31. Mai. Se. Maj. der König haben Aller

höchſtihren Geſandten, Grafen von Wylich und Lottum
im Haag und Grafen Mortimer von Maltzan in Wien,
den Stern zum Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichen-
laub; dem Geſandten von Arnim in Paris, den Rothen
Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub dem LegationsRath
Grafen von Seckendorff, den Rothen Adler Orden vierter
Klaſſe, und dem Legations- Rath Freiherrn von Werther in
London, den St. Johanniter Orden zu verleihen geruht.

Se. Königl. Hoheit der Großherzog von Mecklen-
burg- Schwerin iſt nach Ludwigsluſt abgereiſt.

Jm Bezirk der Königl. Regierung zu Erfurt iſt der Pfar
rer Guſtav Heinrich Haumann zu Biſchleben, im Her-
zogthum Sachſen Koburg Gotha als evangeliſcher Pfarrer
der Filial- Gemeinde Möbisburg, im Kreiſe Erfurt, beſtätigt
worden.

Berlin, d. 1. Juni. Se. Maj. der König haben dem
Ulanen Burghardt des Iſten GardeUlanen (Landwehr) Re
giments die Rettungs Medaille mit dem Bande zu verleihen ge
xuht.9 Des Königs Maj. haben den bisherigen Regierungs Rath

Storch zu Breslau zum Ober Regierungs Rath und Abthei-
lungs-Dirigenten bei dem Regierungs Kollegium zu Köslin zu
befordern geruht.

Der Großherzogl. Mecklenburg Strelitzſche Staats Mini-
ſter, von Dewitz, iſt von NeuStrelitz, und der Großherzogl.
Mecklenburg Schwerinſche General Major und General Adju-
tant, von Boddien, von Schwerin hier angekommen.

Se. Hoh. der Kaiſerl. Ruſſiſche General der Jnfanterie,
Herzog Eugen von Württemberg, und Se. Hoh. der
Herzog Eugen Erdmann von Württemberg, ſind
von hier nach Breslau abgereiſt.

Trier, d. 24. Mai. Se. Königl. Hoheit der Kronprinz
ſind den 22. d. von Kreuznach kommend, um 37 Uhr zu St.
Wendel eingetroffen. Hochſtdieſelben ſetzten nach kurzem Aufent-
halte die Reiſe über Ottweiler, Sulzbach und Dodweiler fort
und trafen kurz nach 10 Uhr in der Stadt Saarbruck ein. Se.
Königl. Hoheit ſtiegen im Poſtgebäude ab und ließen ſich ſofort
die erſten Behörden vorſtellen, welche dann die Ehre hatten, zur
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Tafel gezogen zu werden. Den andern Morgen um 10 Uhr reiſten
Hoöchſtdieſelben wieder von Saarbruck ab, hielten auf dem Exer
zierplatz bei Saarlouis Muſterung uüber die Truppen und
trafen um 2z Uhr in dieſer Stadt ein, wo die höheren Beamten
und Militairs nebſt einer Deputation des Magiſtrats vorgeſtellt
und zur Tafel gezogen wurden. Einen Ball, den die Garniſon
und Buürgerſchaft zu geben beabſichtigte, lehnte Se. Königl. Ho-
heit wegen einer Erkältung, die Sie ſich zugezogen, ab. Die
Stadt war den Abend glänzend erleuchtet. Am folgenden Mor
gen um 8 Uhr reiſten Hoöchſtdieſelben nach Luxemburg ab,
nachdem Sie zuvor noch geruht hatten, die Pathenſtelle bei dem
ſiebenten Sohne eines Einwohners in Biesdorf zu ubernehmen
und der Taufe Hoöchſtſelbſt beizuwohnen. Auf dem Wege von
Saarlouis bis zur Luxemburgiſchen Granze ſuchten die Einwoh
ner auf die mannigfachſte Weiſe ihre Freude uüber die Anweſenheit
des hohen Königsſohnes auszudrucken. Bei einigen ſchönen
Punkten der Gegend verweilten Se. Königl. Hoheit noch einige
Zeit und legten einige Strecken zu Fuß zuruck, werden aber doch
heute Abend, etwa um 9Uhr, in Luxemburg eintreffen und mor
gen um dieſelbe Zeit hier erwartet.

Kaſſel, d. 27. Mai. Die hieſige Zeitung meldet aus Han
nover vom 25. Mai: Je näher der 28. Mai ruckt, je mehr
ſchwinden die Ausſichten auf Vollſtändigkeit der zweiten Kammer
Freiwillige und erzwungene Reſignationen häufen ſich die Wah-
len geben gar kein, oder ein im Sinne des Kabinets zweideutiges
Reſultat, und wenn auch nicht wegen Entſcheidung der Haupt
frage, ſo iſt doch des Budgets wegen es von der höchſten Wich-
tigkeit, daß eine Staändeverſammlung komplett werde. Daß es
am Ende gelingen werde, 37 Mitglieder zuſammen zu bekom-
men iſt zwar abzuſehen aber auch, daß ſich wochenlang das
Schauſpiel von Oſtern 1838 und Febr. d. J. das einer täglich
vergebens auf die beſchlußfähige Zahl harrenden Verſammlung,
erneuern werde. Man ſpricht von Eroöffnungen, welche der
öſterreichiſche Bundespräſidialgeſandte zu Frankfurt den Herren
v. Stralenheim und v. Schele jun. gemacht haben ſoll,
und worüber hier verſtimmende Berichte eingelaufen wären.

Hannover, d. 29. Mai. Der geſtrige Tag wird denk-
wurdig ſein in der Geſchichte der landſtändiſchen Verfaſſungen.
Von dem frühern Beſtande zweiter Kammer (die nach der Ver-
faſſung von 1819 73 Mitglieder zählt) hatten ſich 22 eingefun-
den, 4 (26 iſt der ganze Reſt) hatten ihr Ausbleiben entſchuldigt,



dennoch wurden ſofort Expreſſe an ſie abgefertigt, um ſie zum ſchleunigen Kenne Wegen In dieſe aus 22 Mitgliedern beſtehende

Kammer wurden nun ſofort nach Eröffnung der Sitzung, ehe
weder die (in beſchlußfähiger Anzahl verſammelte) erſte Kammer
noch auch dieſes zu Beſchluſſen unfähige Fragment der zweiten
Kammer nur die Vollmachten derſelben zu Geſichte bekommen
hätte, 11 neugewählte eingeführt und beeidigt. Durch die Be
eidigung dieſer 11 neugewählten Deputirten ſtieg die Zahl der
geſtern in zweiter Kammer Anweſenden auf 33, erreichte alſo
doch noch nicht die Fähigkeit zu Beſchluſſen, die erſt bei der An
weſenheit von 37 eintritt. Da nun aber jene geſtern noch feh-
lenden 4 Mitglieder des ehemaligen Beſtandes und außerdem noch
einer oder der andere durch Minorität Gewählte eintreffen wer
den, ſo iſt an dem Vollſtändigwerden der zweiten Kammer in den
nächſten Tagen nicht zu zweifeln. Das Kabinet rechnet, wie es
heißt, auf 44 Deputirte. Doch kann mit Beſtimmtheit verſi
chert werden daß die Zahl der Anweſenden gewiß nicht über 40
ſteigen wird denn mehrere der Gewahlten werden nicht erſchei-
nen. Man hat noch in den letzten Tagen geſucht einige Wahlen
zu erwirken, wahrſcheinlich weil die Exiſtenz der zweiten Kammer
denn doch noch zu precair erſchien. So ward die Stadt Hil-
desheim zur Wahl aufgefordert; allein hier konnte man nicht
einmal Urwahlen erhalten. Auch die Univerſität wurde zur
Vornahme der Wahl wieder aufgefordert; auch hier ward die
Wahl mit 17 gegen 4 Stimmen abgelehnt, und mehrere Anhan
ger des Staatsgrundgeſetzes votirten dabei nicht einmal mit.

Belgien.Bruſſel, d. 25. Mai. Perſonen, die ſich fur gut unter
richtet ausgeben, verſichern, daß die Auswechſelung der Ratifi
kationen der Verträge vom 19. April geſtern zu London ſtatt ge
habt habe. Die Repräſentanten Kammer hat, indem ſie ſich
auf unbeſtimmte Zeit vertagte, die Schließung der Seſſion aus
geſprochen. Die Ernennung der Hälfte der Kammern, die zu
Anfang Juni ſtatt haben muß wird den Organen des Landes,
den Wahlern, geſtatten, ſich frei über die Reſultate der abge
laufenen Seſſion auszuſprechen.

Frankreich.Paris, d. 27. Mai. Der Prinz von Joinville
(dritter Sohn des Königs) reiſt heute Nacht nach Toulon ab er
wird ſich zu der Eskadre begeben, die Admiral Lalande be-
fehligt, zu deſſen Chef des Generalſtabs er ernannt iſt. Der
Herzog von Nemours iſt ebenfalls von Paris abgereiſt.

Paris, d. 28. Mai. Der Herzog von Nemours
iſt zu Toulon angekommen.t Hepoeltannien und Jrland.

London, d. 25. Mai. Lord Palmerſton hat Depe-
ſchen erhalten, wornach Feindſeligkeiten zwiſchen den Truppen
Sultan Mahmud's und denen Mehemed Ali's an der
Grenze Syriens ausgebrochen ſind.

Die Königin- Wittwe Adelaide iſt geſtern von Ports-
mouth in MarlboroughHouſe angekommen.

In der letzten Zeit iſt die Witterung in England außerordent
lich rauh geweſen, und an mehreren Orten iſt Schnee gefallen.
Der Courier meldet Obgleich die Nachrichten aus dem Lande in
Betreff des Standes des Getreides ſehr gunſtig ſind, ſo hat doch
die ungünſtige Witterung in der letzten Woche einen höchſt ſchäd
kichen Einftuß auf die Fruchtbäume geübt, welche, vorzüglich
die Spalierbäume, in außerordentlichem Grade vom Froſte ge
litten haben, ſo daß in einigen Garten kaum eine Blüthe durch

ekommen iſt.s Ein eng auf Malta vom 11. Mai hat die Nachricht,
daß am 8. Mai, gleich nach dem Eintreffen des franzöſiſchen
Packetboots Lycurgue, Admiral Stopford eine Brigg an den
Kommodore Parker nach Korfu abgeſchickt habe, mit dem Be
fehle, nicht nach Malta, wie vorher beſtimmt war, zuruckzu
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kommen, ſondern mit den Linienſchiffen Rodney, Talavera,
Bellerophon und der Fregatte Caſtor nach der Levante abzuſegeln,
wohin der Admiral ſelbſt mit dem Reſte der engliſchen Flotte nach
kommen werde. Der Admiral wird mit ſeinem Geſchwader
Malta verlaſſen, ſobald das engliſche Packetboot, das aus Gi-
braltar mit der londoner Korreſpondenz erwartet wird, angekom
men iſt.

Spanien,.Telegraphiſche Depeſche. (Bayonne, d. 26. Mai.) Es-
partero hat ſich am 22. Mai Orduna's bemaächtigt. Die Kar
liſten haben Balmaceda und Arciniega verlaſſen.

Türk e i.
Jn einem Schreiben, welches vom Bord des „Leonidas“ auf

der Rhede von Syra vom 10. Mai datirt iſt, heißt es: Das
Korps, welches den rechten Flügel der türkiſchen Armee bildet,
ſteht im Gebirge, der linke Flugel ruckt gegen Bagdad vor, um
ſich mit den Truppen des Paſchas dieſer Stadt zu vereinigen.
Die Armee des Sultans iſt im Ganzen 45,000 Mann ſtark die
egyptiſche beſteht zwar aus 60,000 Mann, indeß ſind dieſelben
auf verſchiedene Punkte Syriens vertheilt, wo ihre Anweſenheit
unerlaäßlich iſt, und nur r befinden ſich bei Jbrahim.

erſi en.Die Bombay Times vom 28. Marz enthält Nachſtehendes
uber den jetzigen Zuſtand von Perſien: Der Zuſtand von Per
ſien iſt über alle Beſchreibung beklagenswerth. Der Schach iſt
wirklich ein orientaliſcher Nero geworden. Seit ſeiner Rückkehr
von Herat vergeht kaum ein Tag ohne die abſcheulichſten Grau-
ſamkeiten; Abziehen der Haut bei lebendigem Leibe, Ausſchnei-
den der Zunge und Ausſtechen der Augen ſind ganz gewöhnliche
Strafen. Um zu verhindern daß Jemand ſich dieſen Grauſam
keiten entziehe, hat er die Moſcheen mit Soldaten umringen laſ
ſen. Vor furzem gab er den Hauptlingen von Fars, die bis
her als direkt von dem Fürſten von Schiras abhängig betrach
tet wurden, den Befehl, ſich mit den übrigen in Nur Kuz bei
ihm einzufinden. Bei einer ſolchen Gelegenheit müſſen ſie na
türlich Geſchenke mitbringen, und da nun der genannte Furſt
keineswegs geſonnen iſt, ſeine Forderungen an ſie aufzugeben,
ſo werden dieſe Häuptlinge, oder vielmehr ihre unglucklichen
Vaſallen, dadurch in das größte Elend verſetzt. Der Schach
hat die Abſicht zu erkennen gegeben, vier Gran von den jetzi
gen Silbermunzen hinwegzunehmen und dafur vier Gran Le
girung hinzuzuthun; ſeine geliebten Unterthanen werden jedoch
die Munzen nach wie vor zu ihrem früheren Werthe annehmen
müſſen. Die Kaufleute in Buſchir ſind aufgefordert worden,
1250 Tomans im Voraus auf die Zölle vorzuſchießen, und ob-
gleich ſie ſich ſehr dagegen ſträuben, ſo werden ſie bei dem jetzi
gen Schreckens Syſtem doch wohl genöthigt ſein, dem Befehl
nachzukommen. Der Schach hat das Koſtum aller Beamten
verändert; Alle, von demjenigen, der dem Throne zunachſt ſteht,
bis zu dem gemeinen Soldaten, müſſen einen Frack, Pantalons
und Stiefel, bis zum Range eines Majors aufgekrämpte Hute
tragen die Hüte der Perſonen geringeren Standes ſind dagegen
an einer Seite aufgeſchlagen und mit Federn verziert. Das neue,
dem Fürſten von Schiras uberſandte Koſtum iſt 100 Tomans
werih, das frühere koſtete 1000 Tomans.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 30. Mai. Bei einer geſtrigen Eiſen

bahn-Fahrt von Potsdam nach Berlin ſprang in der Gegend
von Zehlendorf ein Füllen, durch das Pfeifen der Maſchine er
ſchreckt, von der neben der Bahn gefüührten Stute ab und auf
das Planum, wo es anfänglich neben, dann aber vor der Ma
ſchine herlief. Auf ein Zeichen des Maſchiniſten hielt der Wagen
zug an, ſo daß das Fuüllen nicht beſchädigt wurde. Wahrend
dieſes Anhaltens war ein Paſſagier von einem der offenen Wagen
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auf ſeinen Sitz getreten, um den Vorfall mit dem Fuüllen anzu
ſehen. Als nun aber der Wagenzug ſich, mit einem leichten
Ruck, wieder in Bewegung ſetzte, verlor derſelbe das Gleichge-
wicht und ſtürzte ruckwärts uber den hinteren Theil des Wagens
auf die Bahn, doch ſo, daß er inmitten der Schienen zu liegen
kam. Es wurde ihm augenblicklich zugerufen, ſich ſtill zu ver

halten, was den Erfolg hatte, daß der Wagenzug, ohne ihn zu
verletzen, uüber ihm fortging.

Getreidepreiſe.Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.
Halle, den 1. Juni.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 31. Mai: Nr. 9 und 1 Zoll.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 31. Mai bis 1. Juni.

Jm Kronprinzen: Mad. Schrader u. Mad. Metzger a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Sielmann a. Hamburg. Hr. Kfm.
Dolberg a. Barmen. Hr. Kaufm. Meier a. Crefeld.

Stadt Zurch: Hr. Lieut. v. Bodenhauſen a. Radis. Hru
Kaufm. Reuſch a. Hannover. Hr. Kaufm. Havemann
a. Hamburg. Hr. Kaufm. Schmidt a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Reg.-Rath Steinkopf a. Frankfurt.
Weizen 2 thl. 15 ſgr. pf. bis 2 thl. 21 ſgr. 3 pf. Hr. Fabr. Rogge a. Bremen. Hr. Fabr. Reinhof a. Nord-
Roggen 2 2 686 hauſen. Hr. Apoth. Kupitz a. Sorau. Hr. Cand.de 15 3 7 t 2 Koch a. Magdeburg. Hr. Prem. Lieut. v. Liptow a.e Magdeburg, den 31. Mai. (Nach Wispeln. Querfurt.Weizen 56 r chi. Gerſte 833 37 thl. Goldnen Lööwen: Hr. Advocat Schickert a. Meißen. Hr.
Roggen 41 46 Hafer 274 239 Kaufm. Schoönfeld a. Bleicherode. Hr. Fabr. Golle a. Kö-

Vot e e n g W nigsberg. Hr. Maler Kleffel a. Berlin. Hr. Jnſpector
Weizen S thl. 10 a Vis 5 h. 14 gr. Zovſer a. Merſeburg. Hr. Amtm. Erdmann a. Zangen

Roggen 4 4 4 6 erg.Gerſte e s 2 2 Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Becker a. Hannover. Hr.
Hafer 2 7 Kaufm. Schoof a. Wernigerode. Hr. Apotheker MullerRappsſaat 12 a. Wettin.S Subſe 5 7 12 Schwarzen Bär: Hr. Buchhdlr. Schaling a. Prag. Hr.
Oel der Ctr. 10 12 Cancd. Schweigel a. Köſen.

Kunſt Nachricht. Anzeige. Das vormals dem Anſpänner Lebrechtt rig Die ſo allgemein fur zweckmäßig anerkann- Hartmann zu Giebichenſtein, jetzt
Heute, Montag d. 3. Juni, Abend 5Uhr,

Verſammlung der

Sing-Akademie.Wir bitten ſehr den noch wenigen Verſamm-
lungen allgemein beizuwohnen.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur Ausleihung wo möglich auf länd-
liche Grundſtücke ſind mir zur Dispoſition
geſtellt

a) 12 1300 Thlr. in Golde,
b) 3400 Thlr. in Courant, welche auch

getheilt werden koönnen,
c) 950 Thlr. in Courant.

Halle, den 30. Mai 1839.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Wilke.

Bekanntmachung.
Da die in dem am 27. d. Mtes angeſtan

denen Termine zum Verkaufe der zu Plöß-
nitz belegenen Bödemann'ſchen Guter
im Einzelnen und Ganzen abgegebenen Ge-
bote unbefriedigend geblieben ſind, ſo fordere
ich zur Abgabe fernerer Gebote auf, und be
merke, daß dieſelben ſpäteſtens bis zum 8.
Juni c. Vormittags 8 Uhr in meiner
Wohnung, gr. Steinſtraße No. 161., einge-
geben werden müſſen wenn ſie Beruckſichti-
gung finden ſollen.

Halle, den 29. Mai 1839.
Der Juſtiz-Commiſſar

Wilke.

ten, in den Heerden der Kuchen anwendbaren
Central -Feuerungen, welche von dem Herrn
Oberſteuer-Kontroleur Köpke hier erfunden
worden ſind und ſich ganz vorzuglich zu Torf
Stein oder Braunkohlenfeuerungen eignen,
empfehle ich, ganz nach Vorſchrift des Er-
finders, gegen portofreie Einſendung des Be
trags à 33 Thle.

Noch bemerke ich, daß die Aufſtellung
derſelben von einem Maurer in 1 Tage be-
wirkt wird (daher ſehr billig iſt).

Die dazu erforderliche Zeichnung, ſo wie die
Gebrauchs- Anweiſung und Verpackung der
Maſchine iſt zu obigem Preiſe mit begriffen.

Endlich iſt als eine Haupteigenſchaft dieſer
Maſchine zu ruühmen, daß man wenigſtens

an Brennmaterial gegen bei andern Koch
apparaten erſpart und man die Speiſen ſo
ſchnell darauf zum Kochen bringt, als es auf
allen bisher bekannten nicht erreicht werden
kann.

Delitzſch, den t. Juni 1839.
C. F. Mulertt.

Da ich wegen des großen Waſſers meine
Abreiſe mit der Menagerie noch um einen

Tag aueſelzen muß, lade ich ein hochgeehrtes
Publikum, unter dem beſten Danke fur die

bisherige Theilnahme, auf heute zu recht zahl
reichem Beſuche ein. Die Hauptvorſtellun-
gen finden um 12 Uhr Mittag, um 4 und
um 7 Uhr Statt.

Penſionate und Schulen, die wuünſchen,
ihren Kindern oder Lehrlingen die Menagerie
noch ſehen zu laſſen, können am Bureau einen

Accord ſchließen van Aken.

deſſen nachgelaſſenen minorennen Kindern zu-
gehörige zu Cröllwitz sub No. 15 belegene
Koſſathengut, genannt die Bergſchenke, be
ſtehend aus: Wohnhaus Wirthſchaftsgebäu-
den, Hofraum, und dazu gehörigen 28 Mor-
gen Acker in Cröllwitzer Flur nedſt 6 Baum-
kabeln, von Sachverſtändigen nach Abzug der
onera abgeſchätzt auf 2471 Thlr. 6 Sgr. 8
Pf. ſoll unter Vorbehalt der gerichtlichen
Genehmigung aus freier Hand verkauft wer
den. Kaufluſtige haben ſich binnen dato und
4 Wochen bei dem Vormunde der minorennen
Geſchwiſter Hartmann, dem Anſpanner
Höckner in Giebichenſtein, zu melden
und ihre Gebote bei demſelben abzugeben.

Halle, den 14. Mai 1839.
eeeeer r rSehr ſchönes gerades Maurerrohr iſt Bund-

und Schockweiſe zu verkaufen um billigſten
Preis wegen Mangel an Raum Glaucha
an der Kirche No. 2014.

Schaaf- Verkauf.
50 Stück Schaafe und Hammel, größten

theils 4zähnig, und auch Lämmer ſind zu ver

kaufen bei G. Knorre
in Zwabendorf.

Dienstag den 4. Juni 1839.
Zum Erſtenmale:

Die Puritaner.
Große Oper in 8 Akten. Bellini's

letztes Werk.
Letzte Gaſtvorſtellung

der Herzogl. Anhalt Deſſauiſchen Hof Kam
merſänger Herren Krüger und Diedike.

Die Direktion.



Eingetretener Umſtände wegen ſteht mein
Vorderhaus, beſtehend aus 4 Stuben, 3 Kam-
mern, Küche und ſonſtigem Zubehör zu ver
miethen und kann zum 1. Juli bezogen wer-
den noch iſt zu bemerken, daß dem Miether
das Gartenvergnügen zuſteht. Auch iſt noch
eine freundliche gut meublirte Stube als Som-
merwohnung an eine einzelne Perſon zu ver-

miethen. A. Wilke.Nach Carlsbad.
In einem bequemen verdeckten Reiſewagen,

welcher Mitte d. M. nach Carlsbad fährt,
fiaden noch 2 Perſonen unter billigen Bedin
gungen Platz. Bis ſpäteſtens den 12. dieſes
wird gebeten, ſich beim Gaſtwirth Julien
im Arm zu Merſeburg zu melden.

Von dem Unterzeichneten werden während
des Monats Juni neue Mitglieder zur allge
meinen Berliner Wittwen, Penſions und
Unterſtützungs- Kaſſe aufgenommen, ſo wie
auch die Beiträge von den verehrlichen Jnter-
eſſenten in Empfang genommen.

Halle, den 1. Juni 1839.
W. Studemund.

Derjenige Mann welcher am Donners
tag als den 830. Mai in Halle im Klein-
ſchmieden nahe am Markt einen goldnen Per-
lenohrring gefunden hat, und von Zeugen ge
ſehen und erkannt worden iſt, wird erſucht,
denſelben kleine Brauhausgaſſe No. 332.
beim Schneidermeiſter Krüger abzugeben,
widrigenfalls andere Maßregeln getroffen
werden.

Donnerstag den 6. Juni c. Nachmittag
2 Uhr, und an den folgenden Tagen in der-
ſelben Stunde ſollen in dem vor dem Leipzi-
ger Thor suh No. 1634/35. belegenen Gaſt
hofe zur goldenen Kugel, mehrere Meubles,
Haus und Wirthſchafts- Geräthe, als Tiſche,
Stuhle, Schränke, wobei ein Schreibſchrank
von Mahagoni eine Partie Bettſtellen, meh
rere gutgehaltene Federbetten und andere Sa-
chen mehr öffentlich meiſtbietend gegen gleich
bagre Zahlung verſteigert werden, wozu Kauf
luſtige ergebenſt einladet

der gerichtlich verpflichtete Taxator und
Auctions-Commiſſarius

Gottl. Wächter.
2 Stück halbſährige Schweine verkauft

der Hutmann Pönicke auf dem Strohhofe.
o Fetten ger. RheinLachs erhielt

C. H. Riſel.
ESenſen, Sicheln und Futter

klingen ſind fortwährend in beſter Auswahl
u haven beiws H. D. Straſſer in Wettin.

eeeekkek

Meine angekündigten Vorlesungen
nehmen nicht Alittwoch, sondern Don-
nerstag von 7 8 Ubr Abends ihren An-
fang im Versammlungslokal der poly-
techuischen CGesellschaft.

C. Steinberg.

4

Heute Montag den 3 Juni Concert vom
Muſikchor des Wohllöbl. Fuſtlier Bataillons.

Kühne auf der Maille.
6 Meunbel Magazin So

Märkerſtraße und Kuhgaſſen Ecke

von Karl Dettenborn.
Die modernſten und dauerhafteſten Meu-

beln aller Art werden dort ſtets vorräthig ge
funden, von jetzt an zu den billigſten
Preiſen der weitern Empfehlung wegen
verkauft, und jedem Abnehmer die ſolideſte
und billigſte Bedienung zugefichert.

Ein Gieiches findet auch von jetzt an
bei der Vermiethung der Meubles Statt.

Die diesjährige Nutzung von den an der
Chauſſee von Halle bis gegen Hohen-
thurm gepflanzten Obſtbäaäumen an Kirſchen,
Aepfeln und Birnen, ſoll den 11. Juni d. J.,
Vormittags 10 Uhr im Gaſthofe zum Gru-
nen Hof an den Meiſtbietenden verpachtet
werden.

Halle, den 1. Juni 1839.
Verkaufs- Anzeige.

Jch bin geſonnen, meine hier vor dem
Dorfe Gatterſtädt (eine Stunde nördlich
von Querfurt) belegene Windmühle nebſt dem
dazu gehörigen Mühlenhaus mit Zubehoör,
einem beſondern Garten und 7 Acker Land,
alles im beſten Zuſtande, im Ganzen oder
Einzelnen aus freier Hand zu verkaufen. Nä

und Kohlhart in Teutſchenthal.
Gatterſtädt, den 1. Juni 1839.

M. Fritzſche.
Die neuſten Cataloge der Haarlemer

Blumenzwiebeln des R. C. Affourtit,
in Liſſe bei Haarlem ſind angekommen
und werden gratis verabreicht.

Ferdinand Stahlſchmidt.
Heute Montag den 3. Juni Concert im

Fuürſtenthal. Stadtmuſikchor.
Dienstag den T. Juni Concert im Frei

imfelde. Stadtmuſikchor.
Zu verkaufen

ſteht ein brauner Wallach 7 Jahr alt und
eine neumilchende Kuh bei

Hartmann in Quilſchina.
Von ſehr fetten Holl. Haäringen, engl.

Häringen, Flohmhäringen und den beliebten
kleinen Fetthäringen, letztere à Stuck 3 und
4 Pf., empfing neue Zuſendungen

G. Goldſchmidt.
Zwei Sommerwohnungen ſtehen vom 15.

an zu vermiethen bei
F. A. Möhlau im Roſenthale.

Süßkirſchen- Verpachtung.
Es ſollen die auf der Chauſſee zu Hohen-

thurm gehörigen Süßkirſchen, den 9. Juni
Nachmittags 2 Uhr, an die Meiſtbietenden
verkauft werden.

Der Schulze Nietzſchmann.

heres ertheilt Hr. Goldſchmidt in Halle

Cravatten und Shlipſe
in ſchweren ſeidenen Stoffen em-
pfing ſo eben in großer Aus-
wahl und empfiehlt zu möglichſt
billigen Preiſen

Th. Gerlach jun.
Verkauf eines Hauſes und Gartens.

Das von der verwittweten Seminar Jn-
ſpektor“Krätz nachgelaſſene, auf dem Neu
markt in der breiten Straße unter Nr. 1208
belegene Haus Hof und Garten gerichtlich
abgeſchätzt auf 1146 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf., ſoll

am 29 Junius d. J. um 11 Uhr
im hieſigen königl. Land- und Stadt- Gericht
meiſtbietend verkauft werden. Kaufliebhaber,
welche das Jnnere des Hauſes zu beſehen wun-
ſchen, belieben ſich an den Tuchbereiter Herrn
Büſchel, in Nr. 1204 wohnhaft, zu wenden.

Halle, d. 14. Mai 1839.
Mühlverpachtung. Die zum Rit

tergute Golpa mit Pöplitz gehörige, vor
einem bedeutenden Teiche und an einem Bach
gelegene Waſſermuhle, beſtehend aus einem
Wohnhauſe, 2 Mahlgängen, 1 Schneide
und 1 Oelmühle, beide letztere im vergange-
nen Jahre ganz neu ausgebauet und die Oel
muühle mit Walzenzeug angelegt, nebſt den
dazu gehörigen Stallgebäuden, Garten und
einer Wieſe, ſoll nebſt dem Felde und den
Wieſen von einem in Golpaer Flur gelegenen
Einhufengute

auf den 10. Juni d. J., don Vormittags
10 Uhr an,

an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich von den
Som merſchen Erben an dem Meiſtbieten
den, jedoch mit Vorbehalt der Auswahl nach
Ausweis der Vermögensumſtände der 3 Beſt
bietenden, von Johannis d. J. auf 6 hinter
einander folgende Jahre, bis Johannis 1845,
verpachtet werden.

Es werden daher Pachtluſtige mit dem Be
merken dazu eingeladen, daß die Muhle ſehr
gut gelegen, hinſichtlich des Ankaufs der Höl-
zer zum Bretthandel wegen der Nähe der Kö-
niglichen und Privatforſten. Die Pachtbedin-
gungen liegen vom 1. Juni d. J. an auf dem
Rittergute zur Einſicht bereit; auch hat Pach
ter eine Caution von 1000 Thlr. zu leiſten.

Rittergut Golpa mit Pöplitz,
den 5. Mai 1839.

Die Som merſchen Erben.
27

Mein zeither in der großen Steinſtraße
gefuührtes Geſchäft habe ich nach dem Markte
sub Nr. 738 in das früher Lippertſche
Haus verlegt, und mit dem heutigen
Tage geoöffnet.

Fur das mir zeither resp. bewieſene Wohl
wollen hierbei ganz ergebenſt dankend bitte ich,
mir daſſelbe auch im neuen Lokale gönnen zu
wollen.

Halle, den 28. Mai 1839.,
J. F. Bunge.
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